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Informationsblatt gemäß Art. 13 ff. Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
 
Sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Erziehungsberechtigte, hiermit informieren wir Sie über die Verarbei-
tung personenbezogener Daten in unserer Schule. 
 
I. Datenverarbeitung 

Die Schule erhebt und speichert personenbezogene Daten der Schülerinnen und Schüler und der Erzie-
hungsberechtigten zum Zwecke der Erfüllung des Bildungsauftrags oder der Fürsorgeaufgaben, zur Er-
ziehung oder Förderung der Schülerinnen und Schüler oder zur Erforschung oder Entwicklung der Schul-
qualität, soweit dies erforderlich ist. Rechtsgrundlage dieser Verarbeitung ist § 31 Abs.1 Satz 1 des Nie-
dersächsischen Schulgesetzes (NSchG). Ohne eine rechtliche Grundlage ist die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten zulässig, wenn in die Verarbeitung eingewilligt wird. Die betreffenden Daten können frei-
willig von Ihnen angegeben werden. 
Welche personenbezogenen Daten die Schule erfasst, können Sie dem Anmeldeformular für die Heinrich-
Roth-Gesamtschule Bodenfelde entnehmen. Die Daten werden in der Stammdatenverwaltung DaNiS (Da-
tenbank für niedersächsische Schulen) elektronisch erfasst und lokal auf Rechnern in der Schule gespei-
chert. 
Zur Nutzung des Schulservers IServ wird für jeden Benutzer ein persönliches Nutzerkonto unter Verwen-
dung des Klarnamens (Vor- und Nachnamen) eingerichtet. Diese werden getrennt von der Stammdaten-
verwaltung verwaltet. Die Angabe weiterer personenbezogener Daten in einem IServ-Profil erfolgt durch 
jeden Benutzer freiwillig. 
 
II. Übermittlungen personenbezogener Daten 

Die Anschriften der Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5-10 und deren Erziehungsberechtigten wer-
den an den Landkreis Northeim als Träger der Schülerbeförderung übermittelt. Grundlage für diese Über-
mittlungen ist § 31 Abs.1 S.2 NSchG. 
 
War eine Schülerin oder ein Schüler vor der Aufnahme an die Schule an Schülerin oder Schüler einer an-
deren öffentlichen Schule in Niedersachsen, so übermittelt die Schule der abgebenden Schule die Aufnah-
meentscheidung auf Grundlage von § 31 Abs.3 S.2 NSchG. 
 
Wechselt ein Schüler oder eine Schülerin von der Schule auf eine andere Schule in Niedersachsen, werden 
folgende personenbezogene Daten an die aufnehmende Schule zum Zwecke der Überwachung der Erfül-
lung der Schulpflicht übermittelt. 
 
1. zur Schülerin/zum Schüler 
a) Familienname,  
b) Vornamen unter Kennzeichnung des gebräuchlichen Vornamens,  
c) Geburtsdatum und Geburtsort sowie bei Geburt im Ausland auch den Staat,  
d) Geschlecht. 
 
2. zu den gesetzlichen Vertreterinnen oder Vertretern  
a) Familienname,  
b) Vornamen,  
c) Anschrift,  
d) Auskunftssperren nach § 51 des Bundesmeldegesetzes und bedingte Sperrvermerke nach § 52 des Bun-
desmeldegesetzes. 
 
Diese Übermittlungen erfolgen auf Grundlage von § 31 Abs.3 S.1 NSchG. 
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III. Datenverarbeitung und Speicherung in Webuntis 

 

Bei der Benutzung von Webuntis über Browser oder App geht es um folgende personenbezogene Da-

ten: 

A. Anmeldedaten (Benutzer, Passwort) werden für jeden Nutzer von der Schule erstellt. 

B. Die Zuordnung zu Gruppen und die damit verbundenen Rollen und Rechte, die Spracheinstel-

lung und der Kontostatus erfolgen anhand von Informationen aus der Schulverwaltung.  

C. Weitere Daten entstehen bei der Nutzung von WebUntis zum Abrufen des digitalen Stunden- 

und Vertretungsplans. Das sind: 

a. Server-Logdaten (z.B. Browsertyp und -version, Betriebssystem, IP Nummer) 

b. Von WebUntis erhobene Nutzungsdaten (IP Adresse, letzter Login) 

D. Vom Benutzer eingestellte Profildaten (z.B. Adresse, Telefonnummer) 

E. Bei Lehrkräften, vom Benutzer erzeugte Inhaltsdaten (z.B. Notizen für Schüler*innen/ für Lehr-

kräfte, gebuchte Ressourcen, verschickte Nachrichten) 

F. Vom Nutzer angemeldete Geräte zum Zugriff auf WebUntis und Aktivierung von 2FA 

 

Wofür werden diese Daten verwendet? 

- A: Bereitstellung eines Zugangs zu WebUntis. 

- D, E, F: Nutzung von WebUntis durch angemeldete Nutzer. 

- B: Verwaltung von Rechten und Rollen der Benutzer entsprechend der Funktion (Schüler / 

Lehrkraft / Erziehungsberechtige / Schulbegleitung) und der Zugehörigkeit zu Klassen und 

Gruppen. 

- C: Technische Bereitstellung von für die Verwaltung und Nutzung der WebUntis erforderli-

chen Diensten. 

- C: Sicherheit und Funktionalität dieser Dienste. 

Die Verarbeitung der oben genannten Daten erfolgt auf der Rechtsgrundlage von: 

- A, B: Art. 6 Abs. 1 lit e), Abs. 3 lit b) DSGVO in Verbindung mit NSchG, VO-DV I, VO-DV II 

- C: Art. 6 Abs. 1 lit. e), Abs. 3 lit. b) DSGVO in Verbindung mit § 3 Abs. 1 DSG 

- D, E, F: Einwilligung (Artikel 6 Abs. 1 lit. a DS-GVO) durch die Betroffenen. 

 

Wer hat Zugriff auf meine Daten? 

Die Nutzung von WebUntis ist nur möglich, wenn man dafür von der WebUntis GmbH bereitgestellte 

Dienste nutzt. Dieses sind Dienste zur Verwaltung von Nutzern und Inhalten.  

Innerhalb der Schule wird der Zugriff auf die Daten im Zusammenhang mit der Nutzung von WebUntis 

durch das Rechte- und Rollenkonzept geregelt. (Schulleitung, Lehrkräfte bzw. pädagogische Mitarbeiter, 

Schüler, Schulbegleitungen) 

Personen von außerhalb der Schule erhalten nur Zugriff auf Daten, wenn ein Gesetz es ihnen gestattet: 

- Eltern über das Konto ihrer Kinder: eigene Daten Schüler; Stunden- und Vertretungspläne des 

Kindes 

- Eltern und (ehemalige) Schülern (Auskunftsrecht Art. 15 DS-GVO) 

- Ermittlungsbehörden im Fall einer Straftat 

 

Widerruf der Einwilligung zur Datennutzung auf Webuntis 

Um die Einwilligung in die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit der Nut-

zung des Zugangs zu WebUntis zu widerrufen, reicht ein formloser Widerruf bei der Schulleitung. Dieser 

kann schriftlich, per E-Mail und auch mündlich erfolgen. Um Missbrauch vorzubeugen, ist ein mündlicher 

Widerruf jedoch nur persönlich und nicht telefonisch möglich. 

 

Weitere Informationen zum Thema Datenschutz findet man beim Anbieter Untis GmbH unter 

https://www.untis.at/warum-untis/ueber-das-produkt/datenschutz-und-sicherheit  
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IV. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

 

Im Schulbereich ist für die Speicherdauer der Runderlass des Niedersächsischen Kultusministeriums zur 

„Aufbewahrung von Schriftgut in öffentlichen Schulen: Löschung personenbezogener Daten nach § 17 

Abs. 2 NDSG“  2.1.2012 (RdErl. d. MK v. 2.1.2012 - 11-02201/1, 05410/1.2 (Nds.MBl. Nr.3/2012 S.81; SVBl. 

3/2012 S.162) - VORIS 22560 - Im Einvernehmen mit der StK und dem MI -) maßgebend.  

 

V. Betroffenenrechte 

Sie können folgende Rechte geltend machen: 
 

• Auskunft/ Akteneinsicht 
Gem. Art. 15 DSGVO haben Sie das Recht, Auskunft bzw. Akteneinsicht über die von uns verarbeiteten perso-
nenbezogenen Daten zu erhalten 

• Berichtigung  
Sind bei uns gespeicherte personenbezogene Daten unrichtig oder unvollständig, haben Sie gem. Art. 16 DSGVO 
das Recht, diese berichtigen bzw. vervollständigen zu lassen.  

• Löschung  
Art. 17 DSGVO normiert das Recht auf Löschung personenbezogener Daten. Dieses Recht steht Ihnen insbeson-
dere dann zu, wenn die Speicherung der personenbezogenen Daten zur Erfüllung unserer gesetzlichen Aufgaben 
nicht mehr erforderlich ist oder Sie Ihre Einwilligung zur Datenverarbeitung mit Wirkung für die Zukunft wider-
rufen haben. 

• Einschränkung der Verarbeitung  
Gem. Art. 18 DSGVO können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der personenbezogenen Daten verlangen, 
wenn 

- die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird  

- die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen 

- wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidi-
gung von Rechtsansprüchen benötigen 

- oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben 

• Widerspruch 
Sie können bei Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, ein Widerspruchsrecht geltend ma-
chen. Gem. Art. 21 DSGVO ist jedoch zu berücksichtigten, ob schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung vorlie-
gen oder die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient. 

• Datenübertragbarkeit 
Ist die Verarbeitung Ihrer Daten mit Hilfe eines automatisierten Verfahrens erfolgt, haben Sie gem. Art. 20 
DSGVO das Recht, die Daten in einem gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten und an eine andere 
Schule zu übermitteln bzw. durch uns übermitteln zu lassen. 

• Widerruf der Einwilligung 
Sie haben gem. Art. 7 Absatz 3 DSGVO das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu 
widerrufen. 

• Beschwerde  
Art. 77 DSGVO normiert ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde. Die für uns zuständige Aufsichtsbe-
hörde ist die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen, 
Prinzenstraße 5, 30159 Hannover. E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de. 
Eine Beschwerde hat über das auf der Homepage der Landesbeauftragten für den Datenschutz eingestellte Be-
schwerdeformular zu erfolgen. 

 
VI. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter 

Die datenverarbeitende Stelle ist die Heinrich-Roth-Gesamtschule, Pestalozzistr. 10, 37194 Bodenfelde 
Unsere Datenschutzbeauftragte erreichen Sie unter der Emailadresse (e.schrader@igs-bodenfelde.eu). 

mailto:poststelle@lfd.niedersachsen.de

